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Die Erschaffung „neuer“ Menschen hat in der Mythologie, der Literatur und 

der Philosophie eine lange Tradition. So wird auch in der aktuellen Diskussi-

on zu therapeutischen Eingriffen in die menschliche Keimbahn stets darauf 

hingewiesen, dass ebenso Veränderungen möglich seien, die dem „Enhan-

cement“, also der „Verbesserung“ der menschlichen Natur, dienen könnten. 

Im Tierexperiment (Maus) sind derartige Eingriffe dank der sogenannten CRIS-

PR/Cas-Genschere bereits anspruchsvolle Routine. Die Anwendung auf den 

Menschen ist in Deutschland jedoch gesetzlich verboten. Allerdings machte 

2018 die Geburt der ersten genetisch veränderten Babys in China weltweit 

Schlagzeilen. 

In dem Vortrag werden die methodischen Voraussetzungen hierfür, die ethi-

schen und juristischen Rahmenbedingungen erläutert und die Frage disku-

tiert, ob es für derartige Eingriffe beim Menschen überhaupt eine sinnvolle 

medizinische Anwendung gibt.
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Anfahrt

S-Bahn bis Friedrichstraße / U2 bis Hausvog-
teiplatz oder Stadtmitte / U6 bis Französische
Straße oder Stadtmitte. Bei Anfahrt mit dem 
eigenen PKW empfehlen wir die Nutzung 
der umliegenden Parkhäuser.
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